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Amtliches.
Lehrkurs für Schäfer in Hohenheim.

Um den Angehörigen des Schäferüandes
Gelegenheit zu geben, über verschiedene wichtigere
Zweige ihres Berufs eine rationelle, auf die
Fortschritte des Schäferciwesens und der Wollen-
industrie berechnete Belehrung zu erlangen, wird
im Laufe deS bevorstehenden Winters (und zwar
wahrscheinlich im Monat Februar) nach den Vor¬
gängen der letzten Jahre in Hohenheim wieder
ein kurzer Lehrkurs für Schäfer stattfinden, in
welchem den Theilnehmern durch Inspektor Fritz
unter entsprechender Beihilfe des Lehrerpersonals
des Instituts über die wichtigeren, beim Schä-
ferciwesen in Betracht kommenden Fragen ein
gemeinfaßlicher, soviel möglich auf Anschauung
beruhender Unterricht ertheilt werden will. Dieser
Unterricht wird ungefähr 13 Tage in Anspruch
nehmen und sich verbreiten über rationelle Pflege
und Wartung der älteren Schafe und der Lämmer
tn gesundem und krankem Zustand, über die
Kennzeichen und Behandlung der wichtigsten
Schafkrankheiten mit anatomischen Demonstra¬
tionen, sodann über bessere Züchtungsgrundsätze
und Auswahl der geeigneten Zuchtthiere, über
die verschiedenen Eigenschaften der Wolle, die
Wasch, Schur, Verpackung und sonstige Be¬
handlung der Wolle, sowie endlich über bessere
Behandlung der natürlichen und über die An¬
legung künstlicher Waiden. Indem man nun
wißvegierige, nach weiterer Ausbildung in ihrem
Fach strebende Schäfer zur Theilnahme einladet,
wird in Absicht auf die Eintriitsbedingungca
Folgendes beigefügt: 1) Die Bewerber müssen
mindestens das 20. Jahr zurückgelcgt haben.
Jüngere werden nicht zugelassen. 2) Jeder Be¬
werber hat sich nicht nur über ein unbescholtenes
Prädikat durch ein gemeinderäthlichesZeugniß,
sondern auch über eine wenigstens 4jährige ge¬
ordnete Dienstleistung in Schäfereien auszuweisen.
3) Die Theilnahme an dem Lehrkurs ist durch-
aus unentgeltlich gestattet. Dagegen bleibt cs

Sache der Theilnehmer, für Wohnung und Kost,
wozu cs im Ort und in der Nachbarschaft an
hinreichender Gelegenheit nicht fehlt, selbst zu
sorgen. 4) Am Ende des Kurses wird eine
Prüfung statifinden, zu welcher jeder Theilnehmer
zugelassen und im Falle befriedigender Erstehung
der Prüfung mit dem Zeugniß eines „geprüften
Schäfers" versehen werden wird. Den tüchtig¬
sten der Theilnehmer werden zu ihrer weiiern
Auszeichnung kleine Prämien ertheilt werden.
Die Bewerbungen um Zulassung zu diesem
Lehrkurs sind im Laufe des Monats Dezember
an die Direktion zu Hohenheim einzureichen,
welche sofort die einzelnen Bewerber über die
erfolgte Entschließung und im Falle der Zu¬
lassung über den für Beginn deu Kurses fest¬
gesetzten Tag benachrichtigen wird. Zugleich
ergeht an die K. Oberämter die Aufforderung,
dahin zu wirken, daß die vorstehende Bekannt¬
machung in die Bezirksiutelligenzblätter ausge¬
nommen werde.

Stuttgart, den 9. Der. 1864.
K. Centralstelle

für die Londwirthschaft
Oppel.

Neuenbürg.
Nachstehende Verfügung desK. Ministerium

des Innern wird hiemit zur Kenntniß der Ge¬
meindebehörden gebracht.

Den 17. Dez. 1864.
K. Oberamt.

_ Bätzner.
Normalerlaß desK Ministeriums des

Innern , d. 22 Nov . 1864.
Auf den Bericht vom 27. Sept. d. I .,

betreffend den Ansatz einer Sportel für
die Verwandtschaftsdispeusation behufs des
Eintritts in den Stiftungsraih,

wird der Kreisregierung eröffnet, daß man in
Uebereinstimmung mit sämmtlichen Krcisrcgie-
rungen die fernere analoge Anwendung des in
dem Sporteltarif von 1828 für die Verwandt-
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schaftSdispensation zum Behuf der Fähigkeit zu
Annahme einer Gemeinderatbsstclle bestimmten
Sportel-Satzes von 8 fl. auf solche Fälle» wo
eine Verwandtschaftsdispensalion lediglich behufs
des Eintritts in den StiftungSrath und nicht
auch zugleich zum Zwecke der Annahme einer
GemeinderathSstclle erfolgt, nicht genügend be¬
gründet findet, und daher die Bestimmung des
Ministerialerlasses vom 6. November 1837 II.
Ergänzungsband zum Regierungsblatt Seite 93,
vermöge der auch in den erwähnten Fällen die
bezeichnet- gesetzliche Sportel cinzuziehen ist,
außer Wirkung gesetzt haben will.

Dabei wird zugleich angefügt, daß das
Ministerium neuerdings auch auS Anlaß eines
Specialfalls die Frage: ob ein — dem Eintritt
in den Gemeinde- beziehungsweise Stiftungsrath
im Wege stehendes Schwägerschaftsvcrhältniß
mit Auflösung der Ehe, durch welche dieses
Verhältniß entstand, aufhöre, ein gesetzliches
Hinderniß zu sein, wiederholt einer näheren
Erörterung unterstellt, und sich abweichend von
dem Circularerlaß vom 3. Juli 1837 I. Er»
gänzungSband zum Regierungsblatt Seite 307,
für die Bejahung derselben entschieden hat, weil
nach richtiger Auffassung die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen auf Verhältnisse der frag¬
lichen Art keine Anwendung finden, da aus der
fortdauernden Wirkung der begründet gewesenen
Affinität für Ehehindcrn sse und dergleichen bei
der Verschiedenheit des Falles Nichts für dieses
rein bürgerliche Verhältniß hergeleitet werden
kann.

Zur Beurkundung
Regierungs-Sekretariat.

Koder.
Neuenbürg.

Schuldenliquidation
In der Gantsache des Karl Friedrich Sey¬

fried,  Bürgers in Calmbach, gewesenen Päch¬
ters der Winhschaft zur Sonne in Höfen wird
die Schuldenliquidation nebst den gesetzlich da¬
mit verbundenen weitern Verhandlungen

am Montag, den 9. Januar 1865
von Morgens 9 Uhr an

auf dem Naihhaus in Calmbach vorgenommen
werden, wozu die Gläubiger, Bürgen und Ab-
sonderunzsberechligte hiedurcy vorgeladcn wer¬
den, um entweder persönlich oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte zu erscheinen, ober auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet, statt
deö Erscheinens vor oder an dem Tage der Li-
quidations-Tagfahrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismit.
tel für die Forderungen selbst sowohl» als für
deren etwaige Vorzugsrechte anzumelden. Die
nicht liquidirenden Gläubiger werden, soweit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsacien bekannt
sind, an der der Liquidation nächstfolgenden
Gerichtssitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen; von den übrigen nicht erschernen-
lLN Gläubigern aber wird angenommen werten,

daß sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs, der
Genehmigung des Verkaufs der Massegegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Den 9. Dez. 1864. K. Oberamtsgencht.
Römer.

Neuenbürg.
Sailer W. G. Bl «ich hier ist vom K.

Ministerium des Innern laut Erlasses vom
15. d. Mts . als Bezirks-Agent für das Aus-
rvanderer-Beförderungs-Geschäft von C. Anselm
in Stuttgart bestätigt worden, was hiedurch
veröffentlicht wird.

Den 19. Dez. 1864.
K. Oberamt.

Akt. Braun,  A .-V.

An die Kön. Pfarrämter.
Die Einsendung der Taubstummen- und

Dlinden-Tabellcn sowie der jährlichen Beiträge
zur Lesegcsellschaft der Geistlichen und Schul¬
lehrer wird in Erinnerung gebracht.

Neuenbürg, den 19. Dezbr. 1864.
K. Dekanatamt.

Leopold.

Forstamt Wildderg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf.
Am 28. und 29. Dez.

aus den Waldbezirken Frohnwoldu. Weckenhardt
an Scheidholz

4V« Klftr. buch. eich. u. birk. Prügel,
40V« Klfir. Nadelholz-Prügel,
36V. Klftr. tannene Reis-Prügel,

6V« Klfir. tannene Rinde.
Zusammenkunftam 28. auf dem Rathhaus

in Agenbach, am 29. auf dem Rathhaus in
Oberreichenbach

je Morgens 9 Uhr.
Wildberg, den 18. Dezbr. 1864.

K. Forstamt.
Niethammer.

Höfen.
Auf Ansuchen der Marie Peter  von

Calmbach wird hiemit bekannt gemacht, daß ein
gegen dieselbe kürzlich erhobener Dicbstahlsbezüchr
sich als grundlos erwiesen hat, und die Urheberin
desselben gestraft worden ist.

Den 17. Dez. 186t.
Schulthcißenamt,

Leo.
Schömberg.

Jagd -Verpachtung.
Die hiegge Gemeindkiagd, weiche ein Areal

von ca. 1050 Morgen umfaßt, wird
am 23. Dez. d. I.

Mittags l Uhr
auf dem Naihhaus dahier auf 3 Jahre ver¬
pachtet,

Schuliheißenamf.
Dttius.
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Dennach.  k
Holz - Verkauf.

Am Freitag den 23. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

Werden aus hiesigem Gemeindewald auf dem
Nathhaus verkauft:

34 St . tannene Klötze,
60 St . tannen Bauholz

700 St . tannene Stangen von 15—5l?.
wozu Kaufsliebhabcr eingeladen werden.

Den 19. Dez. 1864.
Schultheißenamt.

Merkle.
Engelsbrand.

Früchte-Berkauf.
Mittwoch den 28. d. Mts.

Morgens 9 Uhr
werden auf hiesigem Nathhaus

circa 1l Scheffel Roggen
22 Scheffel Haber

gegen baare Bezahlung im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Den 19. Dez. 1864.
Schultheißenamt.

Schroth.
Kapfenhardt.
Jagd Verpachtung.

Am Dienstag den 27. d. Mts.,
Mittags 1 Uhr

wird die hiesige Gemeindejagd auf dem Rath»
Hause hier wieder auf 3 weitere Jahre verpachtet,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 19. Dez. 1864.
Schultheißenamt

Hauff.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
Plenar -Versammlung

des
Lesevereins

am Freitag den 23. Dez. 1864.
Fr. Loos.

Neuenbürg.

FreiwilligeFeuerwehr.
Mittwoch den 21. (Thomasfeiertag)

Nachmittags3 Uhr
wird die definitive

Wahl des Adjutanten
vorgenommen.

Nachher werden weitere für das ganze
Corps wichtige Gegenstände verhandelt und wird
daher zahlreiches Erscheinen der Mitglieder er¬
wartet, indem etwaige Beschlüsse auch für die
Nichterscheinenden bindend sind.

Das Cvmmando.

Neuenbürg.

Zie- er-UKranz
Freitag Abend präcis7 '/- Uhr.

Gesangprobe für das Christfest.
- Neuenbürg.

Zu verkaufen
Zwei einspännige Wagen mit eisernen ge¬

drehten Achsen; 1 Kastenschlitten gepolstert zu
5 Personen bei

Wagner Olpp.
Neuenbürg.

Wohnhaus -Verkauf.
Mein in den letzten Nummern des Enz«

thälers beschriebenes Wohnhaus nebst Zugehörden
bringe ich am nächsten

Mittwoch den 21. Dez. (Thomasfeiertag)
Mittags 2 Uhr

auf dem Rathhause dahier in letzten  Aufstreich.
Wozu Liebhaber einlade

Bäcker Schill.

Neuenbürg.
Steinkohlen,

Rührer Fettschrot  in bester Qualität
empfiehlt

Sruslav U-Iislurrnvr.
W i l d b a d.

Mein schon bekanntes
Optisches Waarrntager

bringe in gef. Erinnerung.
Reparaturen jeder Art werden bestens

besorgt.
I . Defsauer,

Optiker u. Graveur.

Schömberg.
Verkauf.

Am Johannesfeiertag den 27. d.
Mittags 1 Uhr,

wird im hiesigen Pfarrhaus Folgendes gegen
baare Bezahlung verkauft:

1 Faß von 2 Eimer, 1 ditto von 28Jmi,
beide ganz gut;

1 sauberer Kastenschlitten;
1 Küchekasten;
1 gefirnißter Cvmmod mit 3 Schubladen;
1 schön erhaltene polirte Kinderwiege;
1 Backmulde;
1 Hackblock;
1 Krautstande;
1 Kindertischlein ukd Dänklein;
1 Kinderküche und Kaufladen für Kinder;
1 Dokenstube;
I Oclkanne;
1 Botanisirkapscl und
1 Haspel.

Pfarrer Schall.
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Iiriva1 - Eilwagen - (Vmnibus-Werbindung.
zwischen Wildbab und Pforzheim . Wintercours.

Abgang aus  Wilbbad: Abgang aus  Pforzherm:
8 Uhr Morgens. 3V- Uhr Nachmittags.

„ v Neuenbürg: ,, ,, Neuenbürg:
9V« Uhr Morgens. 4V§ Uhr Nachmittags.

Ankunft in Pforzheim: Ankunft Ln Wildbad:
10'/- Uhr Vormittags. 6 Uhr Abends.

AusgezeichnetesMittel
gegen  Vicht und  Rheumatismen

aller Art.
vr . Müllers  Gichtwein wird Jedem, der

mit Gicht und Rheumatismen(Flüsse) behaftet
ist, bestens empfohlen, und ist zu haben bei

Jul . Kuder,
Wund- und Geburtsarzt

in Calmbach.
Zeugnisse hierüber liegen zur gefall. Einsicht

parat.
Unterniebelsbach.

Bei der Gemeindepflege Unterniebelsbach
liegen 400 fl. zu 4'/-°/° zum Ausleihen parat.

Gemeindepfleger Ott.

Spinnlohn
von  Flachs -Abwerg

per Pf. 13 kr. , bei 20 Pf. -/ . bis 1 Pf . Ab¬
gang, Porto ketns gerechnet.

W. Schmidt
in Calmbach.

Spinnen
von Hanf -Abwerg

per Pf. 8 u. 9 kr. in 4 bis 6 Wochen zurück.
Wilh. Schmidt

_ _ in Calmbach.
Neuenbürg.

Gefunden wurden: 1 Scheffel Dinkel
und3 Simri Ackerbohnen, welche der rechtmäßige
Eigenthümer in Empfang nehmen kann bei

Polizeidiener Sayle.
Oberlengenhardt.

261 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬
leihen gegen gesetzliche Sicherheit parat bei
_ Johannes Rothfuß.

Neuenbür g^
Ein ganz guter grautuchener Mantel für

einen Fuhrmann oder Nachtwächter tauglich, ist
zu verkaufen, wo sagt

die Redaktion.
Calmbach.

G. Schwelgte verkauft erne Droschke
und einen ein. und zweispännigen Kasten-
Schlitten  sehr billig.

Neuenbürg.
Vorschlag für die Bürger-

Ausschußwahl
Blaich, Christoph, Mich. Enkel.
Blaich, Joh. Gottfried, Schuhm.
Hagmaper, Chrn. , Schiffwirth.
Lustnauer, Gustav.
Lutz, Albert.
Schnepf, Carl.

Kronik.
Deutschland.

Altona,  14 . Dez. Nach der Schleswig-
Holsteinischen Zeitung gab die Universität Kiel
den Civilcommiffären Oesterreichs und Preußens
die motivirie Gesammterklärung ab, daß sie die
provisorische Landesregierung anerkenne, jedoch
vorbehaltlich des Rechtes, sich gegen eine Anne¬
xion, gegen die Erbansprüche des Oldenburgers
und für die Rechte des legitimen Lanbesfürsten
Friedrich VIII . frei auszusprechen.

Pforzheim,  18 . Dez. Heute Nacht nach
11 Uhr brach in Würm  an zwei verschiedenen
Orten Feuer aus und zwar zuerst in einer neben
dem Gasthaus zum Löwen befindlichen und dem
Jakob Dietz gehörigen Scheuer,  sodann eine
halbe Stunde später in dem Wohnhaus  des
Christ. Müller, welches oberhalb des Gasthauses
zum Lamm gelegen ist. Beide Gebäude sind
ganz niedergebrannt. Man verwuihet Brand¬
stiftung.

Württemberg.
Bauer und Gassenwirth Gottlob Vögele

von Schaffhausen, O./A. Böblingen, der am
12. Okt. d. I . in Weil der Stadt seine ehe¬
malige Magd, die Barbara Hagenlocher aus
Deufringen, mit welcher er seit Jahren in un-
erlaubtem Umgänge lebte, ermordet hatte, ist
am 14. d. vom Schwurgerichtshofein Eßlingen
zum Tode verurtheilt worden. Das Leben des
Angeklagten, der heftigen und streitsüchtigen
Temperaments war» bot wenig rühmliches, ein
scandalöseS Benehmen zeichnete dasselbe aus.

Ausland.
Nach Neujahr soll die erste Abtheilung der

l französischen Besatzungstruppen von Nom ab-
I ziehen.

Redaktion. Druck und Bering der Mkeh'schen Buchdrucker« « Neuenbürg.
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